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ABSTRACT (deutsch) 

 

 

Einleitung: Stresshormone, wie zum Beispiel Kortisol, beeinflussen eine Vielzahl kognitiver 

Funktionen einschließlich Hippocampus-basierter räumlicher Gedächtnisleistungen. Die 

Stresseffekte des Kortisols werden im menschlichen Gehirn über zwei unterschiedliche 

Rezeptoren vermittelt: den Glukokortikoid-Rezeptor (GR) und den Mineralokortikoid-Rezeptor 

(MR). Da der MR eine besonders hohe Dichte im Hippocampus aufweist, untersuchte die 

vorliegende Studie die Effekte von pharmakologischer MR-Stimulation auf die räumliche Lern- 

und Gedächtnisleistung. 

 

Methoden: Achtzig gesunde, junge Probanden (40 Frauen, 40 Männer, mittleres Alter = 23.9 

Jahre ± SD = 3.3) führten den virtuellen Morris Water Maze (vMWM) task nach der Einnahme 

von 0.4 mg Fludrocortison, einem MR-Agonisten, oder eines Placebos durch. Beim vMWM task 

handelt es sich um ein Computer-basiertes Paradigma, das der Untersuchung der räumlichen 

Encodierung und des räumlichen Gedächtnisabrufs dient. 

  

Ergebnisse: Wir fanden keinen Effekt von MR-Stimulation auf die räumliche Encodierung im 

vMWM task. Allerdings zeigten Probanden, die Fludrocortison erhielten, verbesserte Leistungen 

des räumlichen Gedächtnisabrufes im vMWM task. Dabei fand sich weder ein Geschlechtseffekt 

noch eine sex-by-treatment-Interaktion. 

 

Zusammenfassung: MR-Stimulation führt bei gesunden, jungen Erwachsenen zu einer 

Verbesserung des Hippocampus-basierten räumlichen Gedächtnisabrufes im virtuellen MWM 

task. Die vorliegende Studie bestätigt nicht nur die Relevanz der MR-Funktion bei räumlichen 

Gedächtnisprozessen, sondern weist auch auf einen möglichen Vorteil einer akuten MR-

Stimulation bei humanem Gedächtnisabruf räumlicher Inhalte hin.  
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ABSTRACT (englisch) 

 

 

Objectives: Stress hormones such as cortisol influence a broad variety of cognitive processes, 

including hippocampal based spatial memory. In the brain, cortisol effects are mediated via two 

different receptors: the glucocorticoid receptor (GR) and the mineralocorticoid receptor (MR). 

As the MR shows high density in the hippocampus, a region well-known to be involved in 

spatial memory, we examined the effects of pharmacological MR stimulation on spatial memory.  

 

Methods: Eighty healthy young participants (40 women, 40 men, mean age = 23.9 years ± SD = 

3.3) completed the virtual Morris Water Maze (vMWM) task after receiving 0.4 mg 

fludrocortisone, a MR agonist, or placebo. The vMWM is a computer-based paradigm that tests 

spatial encoding and spatial memory retrieval.  

 

Results: We found no effect of MR stimulation on spatial encoding during the vMWM task. 

However, participants who received fludrocortisone showed improved spatial memory retrieval 

performance. We found no main effect of sex nor a sex-by-treatment interaction. 

 

Conclusion: In healthy young adults, MR stimulation leads to improved hippocampal based 

spatial memory retrieval in a virtual Morris Water Maze task. This study not only confirms the 

importance of MR function in spatial memory, but also suggests beneficial effects of acute MR 

stimulation on human spatial memory retrieval.  
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EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

 

 

„Ich, Dominique Piber, versichere an Eides statt durch meine eigenhändige Unterschrift, dass ich 

die vorgelegte Dissertation mit dem Thema „Effects of Mineralocorticoid Receptor Stimulation 

on Spatial Learning and Spatial Memory in Healthy Young Adults: A Study Using the Virtual 

Morris Water Maze Task” selbstständig und ohne nicht offengelegte Hilfe Dritter verfasst und 

keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel genutzt habe.  

 

Alle Stellen, die wörtlich oder dem Sinne nach auf Publikationen oder Vorträgen anderer 

Autoren beruhen, sind als solche in korrekter Zitierung (siehe Uniform Requirements for 

Manuscripts (URM) des ICMJE - www.icmje.org) kenntlich gemacht. Die Abschnitte zu 

Methodik (insbesondere praktische Arbeiten, Laborbestimmungen, statistische Aufarbeitung) 

und Resultaten (insbesondere Abbildungen, Graphiken und Tabellen) entsprechen den URM und 

werden von mir verantwortet.  

 

Meine Anteile an den ausgewählten Publikationen entsprechen denen, die in der untenstehenden 

gemeinsamen Erklärung mit dem Betreuer angegeben sind. Die Bedeutung dieser 

eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen einer unwahren eidesstattlichen 

Versicherung (§156,161 des Strafgesetzbuches) sind mir bekannt und bewusst.“  

 

 

 

Berlin, 12. Oktober 2016     ________________________________ 

       Dr. med. univ. Dominique Piber 

       Promovend 
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ANTEILSERKLÄRUNG AN DER ERFOLGTEN PUBLIKATION 

 

 

Publikation: 

Piber D, Schultebraucks K, Mueller SC, Deuter C, Wingenfeld K, Otte C. Mineralocorticoid 

receptor stimulation effects on spatial memory in healthy young adults: a study using the virtual 

Morris Water Maze task. Neurobiol Learn Mem. 2016;136:139-46.  

doi: 10.1016/j.nlm.2016.10.006. [Epub ahead of print] 

 

 

Beitrag im Einzelnen: 

 

In dieser in Erstautorenschaft erstellten experimentellen biobehavioralen Arbeit werden die 

Effekte der pharmakologischen Stimulation des Mineralokortikoid-Rezeptors (MR) mit dem 

MR-Agonisten Fludrocortison auf die Encodierung und den Gedächtnisabruf von räumlicher 

Information bei gesunden, jungen Erwachsenen unter besonderer Berücksichtigung von 

Geschlechtseffekten untersucht.  

 

Der Arbeitsanteil des Promovenden war dabei die Konzeptualisierung des Experiments, die 

Entwicklung des Studienaufbaus sowie die Implementierung und Durchführung des Computer-

basierten Paradigmas mit anschließender Datenanalyse. Der Promovend etablierte im Rahmen 

dieser Studie das verwendete Computer-basierte Paradigma, den virtuellen Morris Water Maze 

(vMWM) task, an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Charité im Rahmen einer 

wissenschaftlichen Kooperation mit Herrn Prof. Dr. Sven Müller von der Psychologischen 

Fakultät der Universität Gent, Belgien. Dies umfasste auch die Programmierung des vMWM 

task, den Aufbau der Testumgebung mit dem entsprechenden EDV-Equipment sowie den 

Entwurf der Studienskripte für diese und zukünftige Arbeiten. Die Supervision dieser 

experimentellen Studie erfolgte durch Herrn Prof. Dr. Christian Otte und Frau Prof. Dr. Katja 

Wingenfeld, die beide bereits eine Vielzahl von wissenschaftlichen Arbeiten zur humanen 

Kognition bei Manipulation der Hypothalamus-Hypophysen-Nebennieren-Achse durchgeführt 

und publiziert haben.  
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Die durchgeführte Arbeit wurde als doppelblinde, Placebo-kontrollierte, randomisierte Studie 

mit einem between-group-Design konzipiert. Insgesamt wurden achtzig gesunde, junge 

Erwachsene rekrutiert (40 Frauen, 40 Männer, mittleres Alter = 23.9, ± SD = 3.3), die 

randomisiert 0.4 mg Fludrocortison (Florinef®) oder Placebo erhielten und danach den vMWM 

task durchliefen. Neben der kognitiven Testung erfolgten auch repetitive Messungen vegetativer 

Parameter und des Speichelkortisols. Die biobehavioralen Daten wurden unter der Supervision 

von Frau Prof. Dr. Katja Wingenfeld statistisch aufbereitet.  

 

Von Beginn der Planungsphase erfolgten wöchentliche Lab-Meetings mit Herrn Prof. Dr. 

Christian Otte und Frau Prof. Dr. Katja Wingenfeld. Im Einzelnen dienten diese Treffen zur 

Klärung von Fragen bei der Konzeptualisierung, Rekrutierung, Datenerhebung und statistischen 

Berechnung. Die wissenschaftliche Kooperation mit Herrn Prof. Dr. Sven Müller erfolgte in 

regelmäßigen Web-gestützten Meetings und Telefonaten sowie in mehreren Lab-Meetings in 

Berlin und in Belgien. 

 

Weitere Arbeitsanteile des Promovenden waren das Zusammentragen und die graphische 

Darstellung der Ergebnisse, der Entwurf des Manuskripts mit der erforderlichen 

Literaturrecherche sowie die Bearbeitung des Review-Prozesses im Rahmen der 

Veröffentlichung im Journal Neurobiology of Learning and Memory. 

 

 

Berlin, 12. Oktober 2016   ____________________________ 

Dr. med. univ. Dominique Piber 

      Promovend 
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AUSZUG AUS DER JOURNAL SUMMARY LIST  

(ISI WEB OF KNOWLEDGESM) 

 

  

Im Fachbereich „Psychology“ wird das Journal Neurobiology of Learning and Memory an 17. 

Stelle von 76, der nach Impact Factor sortierten Journals dieses Fachbereichs, gelistet. 

Neurobiology of Learning and Memory verfügt über einen Impact Factor von 3.439 sowie einen 

5-Jahres-Impact Factor von 3.656 und zählt mit einem Eigenfaktor von 0.01204 zu den 

„Topjournals“. 

 

 

 

Nach Impact Factor sortierte Journal-Rangfolge im Fachbereich „Psychology“ (ISI Web of 

KnowledgeSM; Stand: 12. Oktober 2016): 

 

 

 



 13 

 

 

 

 

6. DRUCKEXEMPLAR DER PUBLIKATION 



 14 

 

DRUCKEXEMPLAR DER PUBLIKATION 

 

 

Piber D, Schultebraucks K, Mueller SC, Deuter C, Wingenfeld K, Otte C.  

 

Mineralocorticoid receptor stimulation effects on spatial memory in healthy young adults:  

a study using the virtual Morris Water Maze task.  

 

Neurobiol Learn Mem. 2016;136:139-46. 

 

doi: 10.1016/j.nlm.2016.10.006.  

[Epub ahead of print] 

 

 

 

 

Article history: 

Received 14 July 2016 

Revised 10 September 2016 

Accepted 6 October 2016 

Available online 7 October 2016 



 15 



 16 



 17 



 18 



 19 



 20 



 21 



 22 



 23 

 

 

 

 

7. LEBENSLAUF 



 24 

 

LEBENSLAUF 

 

 

Mein Lebenslauf wird aus datenschutzrechtlichen Gründen in der elektronischen Version meiner 

Dissertation nicht veröffentlicht. 
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Piber D, Schultebraucks K, Mueller SC, Deuter C, Wingenfeld K, Otte C. Mineralocorticoid 

receptor stimulation effects on spatial memory in healthy young adults: a study using the virtual 

Morris Water Maze task. Neurobiol Learn Mem. 2016;136:139-46.  

doi: 10.1016/j.nlm.2016.10.006. [Epub ahead of print] 

Impact Factor: 3.439; 

 

 

Otte C, Wingenfeld K, Kuehl LK, Richter S, Regen F, Piber D, Hinkelmann K. Cognitive 

function in older adults with major depression: Effects of mineralocorticoid receptor 

stimulation. J Psychiatr Res. 2015;69:120-5.  

Impact Factor: 4.465; 

 

 

Hellmann-Regen, J, Piber D, Hinkelmann K, Gold SM, Heesen C, Spitzer C, Endres M, Otte C. 

Depressive syndromes in neurological disorders. Eur Arch Psychiatry Clin Neurosci. 

2013;263(Suppl 2):123-36. 
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Piber D, Regen F, van Hall F. Psychiatrische Kasuistik. Depression: Alternative bei 
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